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Hans-Ulrich Gründer

Zu diesem Heft

Liebe Leserin, lieber Leser

Das erste Heft der «schweizer schule» im neuen

Jahrhundert ist mit dem vielsagenden
Begriff «Visionen» uberschrieben Was verbirgt
sich dahinter9 Wollen wir ein «neues Jahrhundert

des Kindes» proklamieren9 Wollen wir in
euphorischen Zukunftsgemalden eine heile
Schulwelt, ein Lernparadies, eine pädagogische
Utopie beschworen9

Anlass dazu gäbe es genug Denn der «Utopie-
gehalt» in den westlichen Gesellschaften hat
sich aufgrund zahlreicher schrecklicher Ereignisse

seit 1900 vermutlich markant verringert
Komplementär dazu ist der «Enttauschungs-
gehalt» ob dieser Entwicklungen bei vielen
Menschen ebenso ausgeprägt angestiegen

Was die hoffnungsfrohen Beschwörungsformeln

Ellen Keys, der Verfasserin des berühmten

Bandes angeht (den zu lesen nach wie vor
lohnt), welche sie nicht nur, aber auch, auf
Erziehung und Bildung bezogen hat, was die

pädagogischen Aspekte im Diskurs um «Utopie»

und «Resignation» betrifft, müssen
Erziehende und Unterrichtende ihre Wirkungsbehauptungen

zunächst einmal uberdenken
Immerhin ist das vor hundert Jahren optimistisch
ausgerufene «Jahrhundert des Kindes» dieser
ihm zugeschriebenen Programmatik keineswegs

gerecht geworden Was bewirken also

pädagogische Zuschreibungen, Prognosen
oder Zukunftsentwurfe9

Solche und ähnliche Fragen thematisiert unser
erstes Heft im neuen Jahrhundert Die
Autorinnen und Autoren haben sich nicht blenden
lassen Aufgefordert, eine «Vision» zu entwerfen,

haben sie sich mit dem «utopischen Uber
schuss» in ihrem Denken auseinandergesetzt
Wohl wissend, dass eine absolute Utopie
sogleich sich selbst zerstören wurde, sobald sie

skizziert ware, haben sie «ihre Vision» mit der
Realität verknüpft Dies aus gutem Grund Das

vergangene Jahrhundert hat hinlänglich bewiesen,

wie langsam Reformprozesse verlaufen

Lassen sich also unter der hier präsentierten
Perspektive künftige Entwicklungen
vorausnehmen, anregen, ja sogar konkretisieren9 Etwa

in Bezug auf die Schule, den Kindergarten,
die Rolle der Lehrkraft, die Medien oder
hinsichtlich des Verhältnisses der Geschlechter9

Skeptisch, was die Wunsche gegenüber den

Wirkungen pädagogischen Denkens und
Handelns angeht, aber doch ein wenig hoffungsvoll
zugleich, uberlassen wir Sie der Lektüre der

Beitrage - in der Meinung, die Debatte um die

Reichweite von Visionen und um die Beharrlichkeit

von Traditionen sei gerade von
pädagogisch Tatigen immer wieder zu fuhren
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